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schränkte, ber doch ndırekt aufgrund der thematı- Paul VL und der Okumenische afrıarc. thenago-

1dS W al dıe UG den 10d der Kontrahentens1erten Rıtusunterschiede dıe gesamte ıstennNel
iınvolvıerte. Kerularıos sıch amı dıe SOWI1EeSO hınfällıgen gegenseıltigen Bannsprüche
Allıanzpolıitik des schwächelnden alsers Kon- VO  - 1054 fejerlich AUsS$s dem Gedächtnıs der Kırchen
tantın durchgesetzt (S 103) verbannten, dieser Akt allerdings N1IC mehr als e1-

Das Kapıtel ze1gt, daß dıe Bannsprüche dıe PO- LICI symbolıschen Wert Denn das e1gentliıche
Problem des »Morgenländıschen Schıismas« sındhlıtıschen Allıanzbemühungen zwıschen Rom und

Byzanz N1IC nachhaltıg behınderten, uch N1IC bIıs eute hıstorısche I raumata, dıe ach 1054 hıe-
einer Ormellen Kırchenspaltung ührten: aller- SC} VOT em 1204 N und 1 -

dıngs aufflackernde kırchenpolıtisch-jJurisdıkt10-Ings schwelten dıe relıg1ösen Streitpunkte VCI-

stärkt weıter. In den tolgenden Jahrzehnten gab ne Streitfragen (Proselytismus- Vorwurf!), dıe
CUG Annäherungsversuche zwıschen aps und sıch eıner Wiıederannäherung VO  —; (st- und West-

kırche In den Weg tellenPatrıarch, denen Je ach an der Normannenpolı1-
t1ık und Je ach Interesse der byzantınıschen Kalser DIe hıstorısch sauber gearbeıtete »Dokumenta-
bessere und SscChliecNhtere Aussıchten beschıeden t10n eıner Entfiremdung« basıert aut ausgedehntem

Quellenstudıum und durc.  rıngt zıielstrebig dıe DC-HCM (6.—9 Kapıtel). Jedenfalls sah 11a Zeıt Ur-
ans I1 weder 1m esten och iIm sten ıne anoO- Materıe, vorsichtig urteıulen! hne sıch
nısche Kırchenspaltung vorlegen, daß ıne Kl1ä- gröblıcher Auslassungen schuldıg machen. S1e

Urc iıhre ebenso formale WIEe inhaltlıcheIUn der lıturg1sch-dıszıplınären Dıvergenzen och
möglıch schıen (S 55-157/) Spätere Ere1gn1sse, ualıtä un! Öökumenıusche Valenz uch einer theo-
VOT em der erste Kreuzzug, enJjedoch das all- logıschen ZUT Ehre gereıicht. Anzumerken

ble1bt, dalß bereıts Franz Dvornik In seinem Tfakten-geme1ıne Bewußtsein eiıner Kırchenspaltung eTOT-
dert. DIie Anımosıtäten wuchsen, weıl dıe Kreuzriıit- reichen Artıkel Z7U Schısma 1mM Lexıkon für heo-
ter dıe Ostlıche Christenheıt VO  — den Muselmanen logıe und Kırche 1962 dıe 1J1er vorgeiragene PTIO-

zessuale Sıcht des Morgenländischen Schısmasbefreien glaubten, während sıch dıe östlıchen
Patrıarchate UrCcC dıe Herren bedroht sahen ma und den verhängnısvollen ndpunkt 1Im
und ıhnen Byzanz dıe erwartefe verweıgerte Kreuzzug und der Eroberung Konstantınopels

Urc dıe Lateıiner Tkennt (Bd 7 Sp 630—635)(dOr I Kapıtel). Von eıner notorischen Kırchen-
uch waren 1mM Lıteraturverzeıchnıs besser dıespaltung iıst sprechen, als Begınn des Jahr-

hunderts dıe konstantiınopolıtanısche Kırche dıe Quellen VO)  S der Sekundärliteratur W OI-

den /u ttO AUS byzantınıscher IC sıehe CI-Anerkennung des päpstlichen Primats aufgrun e1-
NS entsprechenden eigenen Anspruchs verwelger- Ings den Beıtrag VON Chrysos 1M Katalog »Otto
e mıt der Begründung des Nıketas NSe1des Das Al der® Magdeburg und Europa«, IC Maınz
te Rom hat den Primat verloren, als Konstantın ıe 2001 Stefan Heid, Rom/Neuss
Könıigsherrschaft INs Neue Rom transferlerte (S
206)

DIie Studıe vertritt dıe begründete Meınung, daß Schaller, C hrıstian Pıus egegnen (Zeugen
CX en »Morgenländıisches Schısma VOoN 1054« Sal des Glaubens) uQ2SDurg: an Ulrich Verlag
N1IC. gab, daß vielmehr dieses Jahr lediglich ıne 20053 7159 Seıten, ISBN 3-929246-96-T brosch.,

Euro 11,90Krıseneskalatıon neben anderen Krısen zwıschen
Rom und Byzanz markıert, dıe N1IC. als endgültiıg
und ırreparabel erlebt wurden. zumal in der ege In dieser Publıkatıon stellt der V{., der miıt eiıner
aktuelle kırchenpolıitisch-jurisdiktionelle Konflıkte Dıssertation ber dıe Theologıe des ahrhun-
1Im V ordergrund standen: zudem trafen cdıe Bann- erTts VON der Katholısch- Theologıischen Fakultät
flüche VOIN 1054 1L1UT dıe leıtenden Kırchenmänner,. der Unıiversıtät München promovıert wurde und
1mM Osten lediglıch den Patrıarchen und Leon VO  — Jetz theologischer eieren! des Regensburger Bı-
Ochrıd, während dıe Bevölkerung N1IC belangt schofs Gerhard Ludwıg üller Ist, mıt oroßer Sen-
wurde und sıch uch weıterhın als dıe ıne hrı- sıbıilıtät und unter SOuveräner Würdigung der 1ST0O-
stenhe1 rlebte (S Das Ist insofern uch theo- rischen Quellen dıe Person un: dıe -Jährıge
logısch plausıbel, als eın Bannspruch ıne Drohung Amltszeıt des selıg gesprochenen Papstes Pıus’
un!| Strafe Ist, also keiınen Schlußstrich ziıehen wiıll, (1792—1878) VOTL. [)Das Pontifikat Pıus In
sondern grundsätzlıch ıne Wiıedergutmachung CI - ıne eıt revolutionärer Umwälzungen und oroßer

gelistiger Auseinandersetzungen.
In se1ıner Einleitung bemerkt Schaller mıt ecDIie ökumeniıische Bedeutung der Studıe rhellt

AUS dem hıstorıschen Dezember 1965, als aps ass der Begınn des bısher längsten Pontifikats der
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Kırchengeschichte“ »unter den Vorze1l- uch 7U »Fall Mortara« nımmt der V{. Stel-
chen der polıtıschen Eiınıgung alılıens sehen lung DiIe optıon eINes getauften Jüdıschen Kın-
1St«. DIie Konfrontatıiıon miıt den revolutionären des UTC den aps INUSS auf dem Hıntergrund der
Kräften des Jahrhunderts erforderte ıne StÄär- relıg1onstheologıschen Überzeugungen des
Kung der Kırche als adäquates Gegenüber ZU sıch Jahrhunderts gesehen werden. Außerdem I1st be1 der
formıerenden Natıonalstaat und e1ıne Vertiefung Beurteijlung des Falles berücksıichtigen, ass der
der kırchliıch-theologischen Identität ach innen. spatere katholische Prijester Mortara dem aps le-
Konkretisie hat sıch diese Grundausrichtung des benslang dankbar verbunden W dl. DıIe uden-
Pontifikats Pıus’ In der Bevorzugung der MNMECU- freundlıchkeıit Pıus’ wurde VO ıner
scholastıschen Theologıe, In der Veröffentlıchung VO London gewürdıgt. DIe VO aps persönlıch
des »S yllabus C}  9 In der Durchführung des gewünschte letzte Ruhestätte In der Basılıka San
Ersten Vatıkanıschen Konzıls miıt der Definıtion Lorenzo fuor1 le 1L11UTa deutet cNaller als eolog1-
der Unfehlbarkeiıt des Papstes und In der Dogmatı- sches Programm.
slierung der erbsündenfTfreıen Empfängni1s der (J0Ot- Das zweiıte Kapıtel des Buches entfaltet dıe VCI-
tesmutter. Der il welst uch darauf hın, ass dıe schıledenen Dimensionen des Hırtenamtes Pıus’
re des Pontifikats Pıus’ bıs eute umstriıtten In seinem kenntnisreichen Abschnıitt »Pıus
SINd. Den eınen gelten S1e als USdTuC eıner .het- und dıe Theologie« beschreı1bt cNaller bedeutende
to1sıerung der Kırche und e1Ines ückzugs AUS der theologısche Rıchtungen der damalıgen eıt und
modernen Welt Anderen erscheımnt dieses Pontıifi- dıe Außerungen des ehramtes verschiedenen
kaf als rettendes Ollwer'| gegenüber eiıner dıe Kır- theologıschen Ansätzen. In der Antrıttsenzyklıka
che bedrohenden geıistesgeschichtliıchen und polıtı- »Quı1 plurıbus« (1846) werden bereıts alle Ihemen
schen Entwicklung. angesprochen, dıe das Pontifikat Pıus’ pragten

Der entfaltet uch dıe Vorgeschichte und denIm ersten Kapıtel (»Eın en für dıe Freiheıt
der Kırche«, 1—58) entfaltet cNaller dıe entsche1- theologıschen Gehalt des Dogmas VON der »Unbe-
denden bıographischen Etappen VO  S Tal (Hovannı fleckten Empfängn1s«.
Marıa Masta1ı-Ferretti. Der Junge Priester. den se1ine Als herausragendes Ere1ign1s dieses Pontifikats
Professoren als »Mann VO  —_ großem Wıssen und 1st dıe Veröffentlıchung des »S yllabus
VOIN seltener Tugend« charakterısıerten, zeichnete VO  — 1864 anzusehen. cNaller gelingt vrn In
sıch Urc herausragende Mensc  1C  eıt, Kon- schaulıcher und kompetenter Weıse, den zeıtge-
taktfähıigkeıt und Humor AUSs Er kümmerte sıch mıt schichtliıchen Kontext dieses okumentes, dıe da-
ogroßer Hıngabe UTrn W aısenkınder. In der eıt des mıt verfolgten Intentionen un!| dıe Notwendıigkeıt
irühen »Risorgimento« wurde Taf Mastaı-Ferrett1 eıner olchen Publıkatıon einsichtıg machen.
Erzbischof VOIlN 5Spoleto /u Begınn se1INEs Pontıifi- Der »S yllabus« hat phılosophısche Ansätze, dıe 1mM
Kats, als Konftlıkten zwıschen Österreich und Wıderspruch ZU katholıschen (lauben standen,
den Anführern des »Rısorgimento« kam. konzen- und glaubensfeindliche gesellschaftlıch-polıtısche
TIerte sıch Pıus auf seıne Verpflichtung als een zurückgewılesen.
deelsorger und Hırte der Kırche. Mıt theologıscher und hıstorıischer Umsıiıcht

challer unterstreicht mıt eC| ass dıie edeu- kommentiert der den Verlauf des Ersten atl-
(ung der Ansprache des Papstes VO DL kanums und erläutertel dessen okumente DiIie
1848, ın der sıch VO|  — mılıtärıiıschen Auseıinander- Dogmatısche Onstıtutiıon ber den katholıschen

Glauben »De1l Fıl1us« entfaltetsetzungen dıstanzıerte und vehement für den Frie- theolog1ische
den plädıerte, für dıe folgenden Tre seINESs OnNTI1- Schlüsselthemen Schöpfung, OÖffenbarung, dıe Eı-
fıkats »Nnıcht hoch eingeschätzt werden« 24) genart des aubensaktes, das Verhältnıs VOIN Jau-
ann. Der beschreı1ibt Pıus uch als Förderer hbe und Wiıssen. DIe Konstitution ber dıe Kırche
der Archäologıe und des Presseapostolats. In dıe- Christı »Pastor aefernuS« definıiert dıe Lehre VO)  —_

SCI1] /usammenhang ist das Erscheinen des »Osser- der Unfehlbarkeıt des Papstes CcChaller gelingt CS,
vatore Romano« se1it 1861 erwähnen. Außerdem auf dem Hıntergrund zeıtgeschichtlicher Strömun-
verwelıst CcNaller auf den weltkıirchlichen Weıt- SCH W1e Ultramontanısmus und lıberalem Katholi1-

ZISMUS den substantıiellen Gehalt der Konzıilslehre,1C Pıus’ Ihieser aps errichtete ber 200
Bıstümer und kırchliche Verwaltungsbezirke. In der permanen VOT groben Missverständnıssen ın
England, Irland und In den Niıederlanden seizte Schutz werden INUSS, innerliıch nach-
wıeder 1ne katholısche Hıerarchie eın Herausra- VOollzıiehbar machen. e1 beleuchtet der VT
gend uch dıe innerkırchlichen eiIOormDe- uch dıe des Münchener Kırchenhistorikers

Pıus’ und se1ın Eıinsatz für dıe Vertie- gnaz Döllinger. ET analysıert dıe Jjer Kapıtel VO  —

fung des aubens »Pastor efifernuS« und verortet dıe höchste Lehr-
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autf dıe Schriften VO  —; Feuerbach und Marx nımmtautorıtät des Papstes in AauDenSs- und Sıttenfragen

1M ekklesiologıschen Gesamtkontext. Schaller ezug
In weıteren Abschnıitten beschreıbt challer Mıt diıesem Buch gelıngt dem ıne wıicht1-

kenntnıisreich un!| dUSSCcwWOSCH den Verlauf des VO  —_ SC Epoche der Kırchen- und Theologjiegeschichte
Bısmarck inıtılerten »Kulturkampfes« dıe kompetent erschlıeßen Er verste CS, dıe AnO=
katholiısche Kırche In eufschlan:ı ETr welst uch Ben geistesgeschichtliıchen Entwıcklungslınıen des
darauf hın, ass aps Johannes In »t1efer 1N- Jahrhunderts spannend darzustellen cnNaller

Verbindung U1n astal Ferretti-Papst« DC- schöpft AUS eiıner profunden Kenntnis der Quellen,
tanden hat Anhand verschiedener Ausblicke berücksichtigt wichtige Ergebnisse der Jüngeren
interpretiert der das ırken Pıus’ als Aus- Forschung und kommt AUSSCWOSCNCH theologı1-
TUC der Auseinandersetzung mıt der Geıistesge- schen Urteilen Er zeichnet dıe theologıschen und
ScChHhıIıCHATe des Jahrhunderts SO verwelst Z B kırchenpolıitischen Grundüberzeugungen Pıus’
autf das 563 erschıenene eruhmte »L eben Jesu« mıt ogrobem Eınfühlungsvermögen ach und de-
VON Ines Renan —_ Renan eugnet ın monstriert amıt, ass dieser aps ıne herausra-
dıiıesem Werk., dem ohl meıstgelesenen uch des gende (jestalt der Kırchengeschichte SCWESCH ist.

Jahrhunderts, dıe el Jesu Chrısti uch Josef Kreiml, SE Pölten

Sozialethi

Rauscher, Anton (Hrsg.) Wıder den Rassısmus. bekannt WAäl, ass In der sozlalwıssenschaftlıchen
Entwurf einer nıcht erschienenen Enzyklika (9585) Zentralstelle In Mönchengladbac 1Im acNnlass VOIN
exte US dem Nachlass VonNn (JUStAV Gundlach SJ, undlac der VOoO eutfsche Text, der In einem
Paderborn München Wıen Fürich: Schöningh wichtigen eıl VO|  = der englısch/französıschen Fas-
200T, ISBN 3-506-77022-5 EÜR M, SUNg aDWEeIC vorhegt. Es mMusste In Mönchen-

gladbac TST geklärt werden, ob der eutsche ext
aps Pıus XIl hat Junı LO den -ame- als eıl des vatıkanıschen Archıvs betrachten Se1

rıkanıschen Jesulten John LaFarge beauftragt, e1- und vorläufig och nıcht ZUT Veröffentlıchung fre1i-
LCTN Entwurf für ıne Enzyklıka den Ras- gegeben werden konnte. DıIe re1gabe wurde DSC-
S1ISMUS auszuarbeıten. LaFarge alleın fühlte sıch ar! Bedauerlicherweise en dıe beıden uto-

Icnh davon offenbar nıcht Kenntniıs bekommen derder Aufgabe NIC gewachsen und bat den Jesuiten-
general, ıhm WEe1 welıtere Wiıssenschaftler qals Mıt- E
arbeıter benennen. Es wurden ater (Justav Rauscher hat In seınem uch » Wıder den
undliac un! der französısche Jesult eSDU- Rassısmus« dıe Okumente AUuUsSs dem acNliass VO  S

qUO1S beauftragt, em Entwurftf mıtzuwiırken. DIe Gundlach veröffentlicht. Das wiıchtigste oku-
Te1 erarbeıteten ın Parıs eiınen Entwurt und über- ment ist der VO eutsche exti des NIWUTTS für
gaben ihn dem Pater General ZUT Welıterleitung dıe geplante Enzyklıka. Auf diese Weiıise wırd dıe
den aps DiIie Enzyklıka Ist jedoch nıe erschıenen. Arbeıt V Oll Passelecq und uchecky ergäanzt. Das

ange Jahrzehnte WAar nıchts bekannt V OIl dem Buch V Ol Rauscher Ist eın wichtiger Beıtrag,
Vorhaben Pıus’ X- ıne eigene Enzyklıka volles 16 in dıe orgänge das Nıcht-Ersche1i-
den Rassısmus ZUT veröffentlichen. Tst 1Im re 1E der Enzyklıka bringen Miıt der Veröffentlıi-
1977 entdeckte en Journalıst des Natıonal atholıc chung werden Mutmaßungen ber dunkle achen-
eporter 1Im achlass VO  S LaFarge dıie englısche Schaiften ausgeraäumt, WIEe Ss1e. 1mM Tıtel der deutschen
und französısche Fassung des Entwurfs. |DITS exfe Ausgabe des Werkes VOIN Passelecq/Suchecky INS1-
wurden auszugswe1lse veröffentlıcht und weckten nulert werden. Der eutsche Tıtel lautet nämlıch
sofort Aufmerksamkeıt uch In Europa und In »Die unterschlagene Enzyklıka. Der Vatıkan und
Deutschland. Der belgısche Benediktiner Pas- dıe Judenfrage.«
selecq und der Jüdısche S5oz10loge uchecky oIN- FEınführend stellt Rauscher dıe Bemühungen der
SCH gemeınsam der aC ach und veröffentlich- beıden Autoren Passelecq/Suchecky dar un! nımmt
ten dıe Ergebnisse ıhrer Nachforschungen. So kam krıitisch azu tellung. [)Dann olg der eutsche
größeres Licht In dıe Vorgänge dıe nıcht C 1 - ext aus em acnNlass VON CGundlach mıt dessen
schienene Enzyklıka. DIe beıden Autoren en ıh- eigenen einführenden Bemerkungen und einer VO  —;
I6 Buch 1L1UT den englıschen und französıschen Gundlach verfassten Gliederung VO em W1S-
ext der Enzyklıka zugrunde gelegt, obwohl ıhnen senschaftlıchem Rang, dıe eınen Schlüssel für dıe


